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Heinz-Elmar Tenorth
Sozialgeschichte, Selbstreflexion, Empirie
Wahrheitsansprüche und Fiktionaütät pädagogischer Geschichtsschreibung
über die NS-Zeit
Auf dem Hintergrund der Debatte über Formen der Geschichtsschreibung
diskutierte der
Beitrag (1) den methodischen Status .sozialgeschichtlicher' Arbeiten innerhalb
der histori¬
schen BUdungsforschung, er zeigte (2) am Exempel der pädagogischen Historiographie
zum Nationalsoziahsmus die Bedeutung von Erzählstrukturen und erörterte Möglichkei¬
ten, dennoch Wahrheitsfragen der Geschichtsschreibung und -forschung zu behaupten
und
zu klären sowie die Konsequenzen für die pädagogische Orientierung zu prüfen.
(1) Innerhalb der aUgemeinen Debatte ging der Beitrag vor aUem vom Dual „Konstrukti¬
vität" vs. „Fiktionalität" aus sowie, eher am Rande, vomDual,.Forschung"/,.Darstellung".
Als Typus für die mit dem Begriff der „Konstruktivität" gemeinte Form
Geschichten er¬
zählender Arbeit gut die Geschichtswissenschaft als Typus für das mit dem Begriff,.Fik¬
tionaütät" Gemeinte der Roman.
Bei aüer Gemeinsamkeit, die zwischen den derart bezeichneten Praktiken und
ihren
Produkten besteht oder bestehen mag, bleibt dennoch, so die These,
- eine Differenz der Geltungskriterien
- eine Differenz der Limitationahtät der Geschichten
- ein Unterschied in der Organisation der Erzählung
- eine Differenz in den Ereignissen, die diejeweihge,.Erzählung" erzeugen und beglau¬
bigen.
185
Vereinfacht: Die Praxis der Historiker ist trotz aüer Nähe zur Praxis der Geschichtenerzäh¬
ler/Romanschreiber nicht auf diese zu reduzieren (und vice versa).
(2) Am Beispiel der pädagogischen Historiographie über den Nationalsoziahsmus werden
die Annahmen über Gemeinsamkeiten und Differenzen „konstruierender" und „fiktiona¬
ler" Praktiken und Geschichten konkretisiert Dabei zeigt sich,
(a) daß die vorherrschenden Muster der Geschichtsschreibung sich sehr gut nach spezifi¬
schen Erzähltypen entsprechend unterscheiden lassen, und zwar nach zwei deutlich ge¬
trennten, aufeinander folgenden Formen:
- Dominant bis spät in die 1980er Jahre waren Geschichten, die dem Typus der .Tragö¬
die' angenähert waren, von Schuld und Sühne, Katharsis und Metanoia handelten;
- bezogen auf die Erziehungswissenschaft waren diese Geschichten vor allem von den
Leitfiguren der Disziphn aus entwickelt, die - weü früher als Heroen gefeiert und
selbst mit starken Ansprüchen auftretend - deshalb zugleich besonders deuthch die
Verfügbarkeit des pädagogischen Geistes und die besseren Qualitäten der - historisch
wie aktuell - wenig geachteten Theorie verdeutüchen soUten;
- nach ihrer Methode waren diese Geschichten vor aüem in Ideologie und Ideologiekri¬
tik fundiert sie verbanden die historische Analyse mit kritischer Zeitdiagnose und der
Verbreitung von pädagogischen Prämissen für die Gestaltung der Zukunft
(b) In der nach frühen vergleichbaren Versuchen nach 1980 verstärkt einsetzenden sozial-
geschichtüchen Analyse der Pädagogik im Nationalsozialismus entstanden demgegenüber
Geschichten, die zwar das Problem der Schuld nicht ausklammerten, aber die Lektionen
davon abhängig machten, daß sie historisch zu beglaubigen waren. Dabei wurde sichtbar,
- daß die Geschichten von Schuld und Sühne eher präsentistisch als historiographisch
konstruiert waren,
- daß die Fixierung auf wenige Leitfiguren zwar der disziplinpolitischen Lektion, aber
nicht der historischen Aufklärung diente, und schheßhch,
- daß im Modus der Sozialgeschichte die Geschichten von Schuld und Sühne nicht mehr
so zu beglaubigen waren, wie sie bis dato erzählt wurden.
Gestützt auf sozialgeschichtliche Methoden wurde die Eindeutigkeit der pädagogischen
Lektionen der Vergangenheit also zum historiographischen Problem. Die Geschichte -
„ein zweideutiges Orakel, wie die Erziehung überhaupt" (T. ZlLLER) - verlor in der „Hi¬
storisierung" ihres Themas die praktische Orientierungsfunktion, die sie besessen hatte,
und machte zum Problem der pädagogischen Reflexion, was vorher eindeutig schien.
(3) Seither muß man streiten über das, was war, und erfährt immer mehr, daß die Historie
nicht sagt was sein soll. Es gibt keine Geschichten mehr, die an die Stelle von Ethik,
Praxismaximen oder Reflexionen über das gute und poütisch legitime Handeln treten kön¬
nen - nicht weil die Geschichten behebig geworden wären, die von der Sozialgeschichte
erzählt werden, sondern weil sie theoretischer wurden und .historischer' und dabei mehr
an Orientierung erzeugen und anbieten als der Handelnde in der Situation der Erziehung
verträgt
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